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dio s. Z. von Menke beschriebenen Arten aus der Gegend

von Pyrmont; ich hotfü im Laufe dieses Sommers Gelegen-

heit zu lindon, ihnen genauer nachzugciion.

Kübelt.

Kleinere M i 1 1 h e i 1 u ii g- e ii.

lieber die Land- und Siisswiissennollusken, wolclie Herr T)r.

0. Pin seh von soinor letzton Roiso mioli Nou-Giiine;x niitgobracht hat,

sagt Dr. 0. Reinhardt im Sitzungsborieht der OosoUseli naturf. Freunde :

»Es genügt ein Blick auf die im hiesigen Museum für Völker-

kunde aufgestellte Sammlung des Ilorrn Fiusoh, um zu erkenuou, welch'

eino wichtige Rollo dio Conohylion bei den Eingeboroneu Neu-Guinoas

spielen. Abgesehen davon, dass ihnon viele der Thioro zur Nahrung

dienen, worden die Schalen zu den jnannichfaltigsten Verrichtungen

des täglichen Lebens, als Verkehrsmittel, sowie zu Zierrathon und zum
Schmuck vorwondet. Aus l'erlmutter- und r/'jfZacwrt-Schalen werden

Angelhaken verfertigt; zu Netzsenkern dienen J.rca-Muscheln (besonders

A. holoscrica Roove und .4. gra7iosa L.). Schalen einer Modiola {M.

Philipphianim ITanl.) werden als Löffel benutzt; mit spatelartig zurecht-

geschnittonen Stücken der Pinna niijra Ch. werden dio Farben in dio

Vertiefungen der Holzselinitzereiou eingestrichen; soharfrandige Torl-

mu.tterschalen dienen als Schaber und als Schneideiustrumento, und

zugoschärfto Stücke der kräftigen Tridacna gigas Lara., in Stiele gefasst,

bilden dio primitivsten Aexte. Triton Tritonis L. und eine Cassis-kxi

{C. cornnta L. '?) liefern weittöneude Blaseinstrumente. In der Mitte

durchbohrte und auf Schnüre gezogene Scheibchen aus einer rothen

Spondylus-Art dienen als Geld ; zu gleichem Zwecke wird noch häufiger

eine kleine Nassa-Art aus der Gruppe Arcularia Link (violleicht N.

callospira A. Ad. ?) benutzt , die deshalb schwierig zu bestimmen ist,

weil behufs der Aufroihuug auf Schnüre der Haupttheil des Gehäuses

sammt der ganzen Spira abgoscliliffen ist. Diese Geldschnüro aus Nassa,

Diwara genannt, bilden zugleich das Ilauptmatorial für Verzierungen

und Schmuckgegeustände*) ; mit ihnen werden Waffen und Gofässe

(Kalebassen), sowie die aus zierlichem Fleohtwerk hergestellten Taschen

geschmückt; aus ihnen stellt man Stirn-, Arm-, Leib- und Kniobindcn

her und gesellt ihnen besonders für die im Kampfe getragenen Brust-

*) Neben den Conchylien worden zum Sclimuck hauiitsächlich ver-

wendet die Eckzähne von Hunden, sowie die Samen von Coix lacryma

L. und Äbrus precatoriiis L.
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schmucke, dio beim Angriff, um dem Feinde Schrecken einzuflössen,

in den Mund genommen worden, auf beiden Seiten grosso Ovida-kvton

(0. Ovum L. und 0. tortüis Martyn) , oder rundliciie rerlniuttor- und

Tridacna-V\ü,iton, oder dio ilachen Si)iren grosser Conus-kvion zu.

Schmale, dui'ch Sclilcil'en hergestellte Reifen dieser letzteren und grosser

Trochus- kvion werden ebenfalls zu Armbändern verwendet. Alle dio

genannten Conchylien, sowie noch manche andere sind, wie dies bei

einer Küstonbevölkorung natürlich ist, dem Meere entnommen; unter

den sehr zahlroichen Schmuck- und Gebranchsgegonstiinden , wolcho

dio Sammlung des Herrn Finsch aufweist , habe ich nur ein einziges

Exemplar einer Landsch necke entdecken können, welche von den

Anwohnern des Huongolfos (auf dor Ostseite von Nou-Guinea) als

Schlussstück eines Halsbandes aus Nassa angebracht war. Es war dies

ein Exemplar der Nanina aulica Pfr. von eigenthümlicii gummi-

guttgelber Farbe, ohne Spur von Binden ; nur dio brcitgerandete, etwas

vertiefte Naht zeigt eine weissliche Färbung. Dio Umgänge nehmen

schneller zu, als bei der verwandten N. citvina^ an welche man der

Farbe wegen zuerst denkt. Der grössto Durohmossor der Schnecke

beträgt 38 mm, dor kleinste 30, die riöhe 21 mm; dio Mündung ist

21,5 mm breit und kaum 20 mm hoch. Die Schale war auf der Hälfte

des letzten Umganges durchlöchert und hing an cinor Kette von Coix-

samen wie ein Medaillon herab.«

(Schnecken in nnierikunischen Mounds). Nach oinor Milthoilung

von Chas. N. Bell an den „American Antifiuarian" sind in (Jrabhiigcdn

in Manitoba Exemplai'O von Btisycon pei-veranm, Nalica und MaVi/iMeUa

gefunden worden, welche also durch Tauschhandel über 1500 Meilen

weit über Land getragen worden sind.
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Die einstmals berühmten Ostricho di paludo der venetianischen

Lagunen sind seit 1872 immer seltener geworden, wahrschein-

lich weil man das Süsswasser nicht mehr so sorgsam absperrt
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